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Unser heutiger Gegner
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TSV Kader für das heutige Spiel
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Spielballspenden 2012/13

Hier eine Übersicht, über alle Spielballspenden

1.Spielball gegen ASV Vach von Dominik Ell
2.Spielball gegen TSV Thiersheim von Werner Besold
3.Spielball gegen 1.FC Burgkunststadt von Helmut Lösel
4.Spielball gegen  FSV Bayreuth von Albin Gießwein
5.Spielball gegen SpVgg Oberkotzau von Thomas Rottnerp g g p gg
6.Spielball gegen  SV Buckenhofen von Arno Mitschke

Wer einen Spielball spenden möchte, wendet sich bitte an Werner 
Besold (der Ball kostet 50€, den Rest zahlt die Mannschaft).

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

Der heutige Spielball wurde gesponsert von

Werner Besold

(Ein treuer Wegbegleiter der 1. Mannschaft)(Ein treuer Wegbegleiter der 1. Mannschaft)

Dankeschön 
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TSV Nürnberg-Buch 1921 e. V., Am Wegfeld 41, 90427 Nürnberg
Tel. 09 11 / 38 16 51, Fax 09 11 / 9 38 51 92
Layout: Matthias Leibold
Auflage: 150 Stück
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Piep, piep, piep – wir       haben uns ALLE lieb.

Erscheinungsweise: 14tägig (Heimspiele)
Redaktion und Anzeigen: Matthias Leibold, Tel. 09 11 / 30 18 37
Preis: mit den Eintrittsgeldern abgegolten

Der Trainer der 1. Mannschaft hat das Wort:

H li h illk it L d li H i i lHerzlich willkommen zum zweiten Landesliga-Heimspiel                                
gegen die Gäste vom TSV Thiersheim.
Leider konnten wir aus den ersten beiden Spielen nur einen Punkt ergattern. 
Aber diese Spiele zeigten uns, dass wir in der neuen Liga mithalten können. 
Gegen unseren Nachbarn aus Vach konnten wir unsere 4-5 guten Chancen 
nicht nutzen und wären beinahe bestraft worden, als wir bei der einzigennicht nutzen und wären beinahe bestraft worden, als wir bei der einzigen 
Möglichkeit der Gäste nicht wach waren und das Glück uns zur Seite stand. 
Mit dem 0:0 konnten am Ende beide Seiten ganz gut leben. Was mir bitter 
aufstieß  war die Szene mit Thomas Reichel und Benny Pommer. Keiner 
sah in der Aktion ein Foul, der Zusammenprall war unglücklich und die 
Folgen für Pommer ebenso. Danach veranstalteten die Vacher auf 
F b k“ i Th t i ht k H ll i i l F ßb ll d„Facebook“ ein Theater, was nicht ok war. Hallo, wir spielen Fußball, da 

passieren eben solche Sachen ab und zu. Thomas ist der fairste 
Abwehrspieler den ich kenne, das musste mal gesagt werden.
In Bruck verloren wir 2:3 in einem unheimlich hektischen Spiel. Was wir uns 
vorgenommen haben konnten wir in den ersten 35 Minuten in keinster 
Weise umsetzen. Aggressiv in den Zweikämpfen, enges Spielfeld, nichtsWeise umsetzen. Aggressiv in den  Zweikämpfen, enges Spielfeld, nichts 
von dem war zu sehen. Nach dem verdienten Rückstand konnte Kapitän 
Udo Brehm das erste Landesligator des TSV erzielen, dem prompt das 2:1 
der Gastgeber folgte. Dann wurde eben dieser Torschütze zum Sünder, als 
er einen Brucker schubste und die rote Karte erhielt. Ich sah die Aktion 
nicht, ohne Frage war es ein Bärendienst dem er der Truppe erwies. Den 
R t i h t f D h i W h l i d P jRest muss ich erst erfragen. Durch zwei Wechsel in der Pause, ja, man 
kann auch zur Pause schon wechseln, kamen wir besser ins Spiel und Kai 
Rupprecht erzielte das 2:2. Mit 10 Mann spielten und vor allen kämpften wir 
vorbildlich. Leider verloren wir dann einen entscheidenden Zweikampf und 
kassierten das dritte Tor. Aller läuferische Aufwand war zum Ende umsonst. 
Über die erste Hälfte müssen wir reden, ohne Frage. Aber jeder muss Übe d e e ste ä te üsse ede , o e age be jede uss
einsehen, dass es nicht so weitergeht wie in den letzten beiden Jahren, als 
wir relativ wenige Spiele verloren haben. Wir gehen eben den Weg mit 
vielen einheimischen Jungs, und wenn wir körperlich wieder zulegen ist mir 
vor dieser Saison nicht Bange.
Heute gegen den TSV Thiersheim wollen wir den ersten Dreier einfahren. 
Di Gä t k t i h b i S i öff i l i Ob k t t diDie Gäste konnte ich beim Saisoneröffnungsspiel in Oberkotzau unter die 
Lupe nehmen. Es ist eine kompakte Mannschaft die uns nichts schenken 
wird. Wir haben sowieso 38 knallharte Spiele in dieser Saison und müssen 
immer 100 Prozent geben. Wir müssen definitiv wieder disziplinierter 
auftreten. Dann werden wir Erfolg haben. Wenn jeder sein eigenes 
Süppchen kochen sollte, wird es erheblich schwerer. Mit Michi Hofmann 
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pp ,
kommt heute wieder der Kreativspieler zurück der uns in den ersten beiden 
Spielen abging. 
Also, auf geht`s Bucher Jung`s, kämpfen und siegen.
Euer Landi



Kommt ein Mädchen freudestrahlend von der Schule nach Hause und erzählt: 
"Mama, wir haben heute zählen gelernt, die anderen können nur bis 3, aber ich , g , ,
kann schon bis 10" "Das ist ja schön", sagt die Mutter. "Ist das wohl, weil ich blond 
bin?" fragt das Mädchen. "Ja Kind, das ist weil du blond bist" antwortet die Mutter.

Am nächsten Tag kommt das Mädchen wieder von der Schule und erzählt 
freudestrahlend: "Heute haben wir das Alphabet gelernt. Die anderen können nur 
von A bis C, aber ich kann schon von A bis Z" "Das ist wirklich toll", sagt die g
Mutter." "Ist das wohl, weil ich blond bin?" fragt das Mädchen. "Ja Kind, das ist weil 
du blond bist" antwortet die Mutter.

Am folgenden Tag kommt das Mädchen wieder freudestrahlend von der Schule 
und erzählt: "Wir waren heute schwimmen, die anderen haben noch gar keine 
Brüste und ich habe schon so große" und zeigt auf Ihre Doppel D. "Ja" sagt die 
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Mutter. "Ist das wohl weil ich blond bin?" fragt das Mädchen. "Nein, Kind", 
antwortet die Mutter, "das ist so, weil du schon 23 bist!"

Der Spielführer hat das Wort:

Hallo und herzlich Willkommen zu unserem zweiten Heimspiel in dieser 
Landesligasaison!

Leider sind wir bisher noch nicht richtig in Tritt gekommen, in unserem ersten 
Heimspiel gegen den ASV Vach trennten wir uns gegen unseren Rivalen der letzten 
Jahre, 0:0. Ein aus unserer Sicht eher enttäuschendes Ergebnis, da das 
Chancenplus deutlich auf unserer Seite war und Vach mit nur einer richtigen Chance 
im kompletten Spielverlauf nicht überzeugen konnte. Wie sagt man so gern, 2 
verschenkte Punkte. Beide Mannschaften standen etwas tiefer, weil niemand den 
ersten Fehler machen wollte. Wir übernahmen zwar anfangs das Kommando, 
konnten aber meist durch den letzten Ball unsere Chancen nicht komplett 
ausspielen. Das gleiche Spiel in Hälfte Nr. 2, Vach hatte nach einer Unstimmigkeit 
unsrer Abwehr die erste richtige Gelegenheit in diesem Spiel, die durch unseren 
Torhüter Kevin Kosuchowski verhindert werden konnte. Trotzdem hatten wir 

t L d li kt it i Si ht t L i tunseren ersten Landesligapunkt, mit einer aus unserer Sicht guten Leistung, 
eingefahren. 
Danach fuhren wir mit unserem ersten Landesligapunkt im Gepäck zu unserem 
wiederrum ersten Auswärtsspiel in dieser noch jungen Saison zum FSV Erlangen-
Bruck II. Eins war klar, die Mannschaft wollte sich ihre ersten drei Punkte einfahren. 
Wir brauchten einige Zeit bis wir ins Spiel fanden und wurden dann durch das 1:0 
erst einmal “ge eckt”! Nach diesem Tor kamen ir nseren Chancen nach einererst einmal “geweckt”! Nach diesem Tor kamen wir zu unseren Chancen, nach einer 
abgeblockten Standardsituation war es dann schließlich Udo Brehm, unser Kapitän, 
der das erste Landesligator für den TSV BUCH auf sein Konto verbuchen durfte. 
Leider wurden wir danach durch eine etwas strittige!! Entscheidung dezimiert und 
mussten die Partie zu zehnt fortsetzen! In der Folge muss man ein großes Lob an 
die Mannschaft für die zweite Halbzeit aussprechen, es wurde gekämpft und 
gerackert von jedem einzelnen Spieler die drohende Niederlage abzuwenden Nachgerackert von jedem einzelnen Spieler die drohende Niederlage abzuwenden. Nach 
der Halbzeit kamen wir besser aus der Kabine und erzielten so völlig verdient den 
Ausgleich durch Kai Rupprecht. Im Endeffekt waren es unsere eigenen Fehler, die 
die Brucker zweite Mannschaft eiskalt ausnutzte und wir das Spiel 3:2 verloren.
Nichts desto Trotz konzentrieren wir uns nun voll auf unser nächstes Heimspiel 
gegen den TSV Thiersheim. Der TSV Thiersheim konnte bisher auch noch nicht 
überzeugen und holte sich im ersten Spiel gegen die SpVgg Oberkotzau einenüberzeugen und holte sich im ersten Spiel gegen die SpVgg Oberkotzau einen 
Punkt durch ein 0:0, verlor aber ihr zweites Spiel gegen Dergahspor mit 2:0. 
Unser Ziel für dieses Spiel ist klar, wir wollen unseren ersten Heimsieg, unseren 
ersten Ladesligadreier einfahren und zuhause wieder die gleiche Heimmacht wie die 
letzten Saisons werden!! 
Eins ist klar, wir müssen eine geschlossene Mannschaftsleistung abrufen und jeder 
für den andern mitkämpfen, nur so werden wir unser Ziel erreichen und unserenfür den andern mitkämpfen, nur so werden wir unser Ziel erreichen und unseren 
TSV in der Landesliga behaupten!
Ich bin fest überzeugt das wir das Zeug dazu haben um uns in dieser Liga zu 
stabileren !!!!
Für das heutige Spiel wünsche ich den Schiedsrichtern ein glückliches Händchen, 
den Zuschauern ein spannendes und torreiches Spiel und uns den ersten 
Landesligadreier in der Geschichte unseres TSV BUCH!!!

Seite 47

g
Jetzt heißt es nur noch: Rausgehen und bis zum Schluss KÄMPFEN!!
Beste Grüße 
Stefan Fleischmann



Spielersteckbrief:

Name Marciano

Spitzname Gio

Position Def.Mittelfeld

Alter 28

Beruf Student

Familienstand Ledig

Stärken Geduld

Schwächen Schokolade

Lieblingsmusik Oldies

Lieblingsurlaubsziel Kalabrien

Lebensmotto in der Ruhe liegt die Kraft

Hobbys Fussball, schlafen

Lieblingsessen Sushig

Lieblingsgetränk Mandelsaft

Was gefällt mir beim TSV Die Lockerheit

Wie kam ich zum TSV mit dem Auto:))

Ziel beim TSV Spass am Fussball

Wunschschlagzeile TSV Buch in der Bayernliga:)

Was ich schon immer sagen wollte
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Bisheriger Fußballweg zuletzt SC 04 Schwabach

Vor dem Himmelstor 
stehen 100 Männer. 
Petrus will sie selektieren, 
um sie hinterher besser 
einordnen zu können und 
sagt:

"Die Männer die immerDie Männer, die immer 
machen was ihre Frauen 
ihnen sagen stellen sich 
links in einer Reihe auf 
und die echten Männer 
t ll i h ht i istellen sich rechts in einer 

Reihe auf."

Nach 5 Minuten haben die 
Männer es geschafft.g

Petrus ist verblüfft. 99 
Männer stehen links und 
nur einer in der rechten 
Reihe Stolz geht er zuReihe. Stolz geht er zu 
diesem Einen, legt den 
Arm um ihn und sagt: "Du 
bist der einzig wahre 
Mann hier oben. Jetzt sag 
den 99 Flaschen da 
drüben mal, warum du 
hier stehst!"

Sagt der Mann: "KeineSagt der Mann: Keine 
Ahnung, meine Frau hat 
gesagt, ich soll mich hier 
hin stellen!"
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Spielbericht gegen Erlangen Bruck

Die junge Brucker Reserve kam besser als die Gastmannschaft ins 
Spiel und erarbeitete sich folglich leichte Feldvorteile. Torchancen 
blieben jedoch Mangelware. In einer Phase, in der die Mannen vom 
TSV stetig besser wurden, setzten die Gastgeber den ersten 
N d l ti h N h i öti B ll l t i A iff d B hNadelstich: Nach einem unnötigen Ballverlust im Angriff der Bucher 
konterten die Erlanger gekonnt und zielstrebig, als Gumbrecht 
mustergültig auf Maksimovic flankte und dieser per Kopf ins lange 
Eck abschloss (18.). Unbeirrt des Rückstandes mobilisierten die 
Gäste nun weiter alle Kräfte und glichen in der 30. Spielminute völlig 

di t N h i it Ei f Ri t d Cverdient aus. Nach einem weiten Einwurf von Riese stand C. 
Fleischmann richtig, verlängerte in die Mitte des 16ers, wo sein 
Bruder Stefan erst scheiterte und Brehm aus dem Gewühl heraus 
einnetzte. Ebenfalls eine Standardsituation war die Ausgangsposition 
für die erneute Führung der Hausherren, als Reutter wiederum im 
G ühl it E f l h t t (36 ) K i d d i d 40Gewühl mit Erfolg nachsetzte (36.). Kurios wurde es dann in der 40. 
Minute, als der alles andere als sicher wirkende Unparteiische Müller 
Brehm plötzlich die rote Karte zeigte, da sein noch unsicherer 
agierender Linienrichter angab, eine Tätlichkeit gesehen zu haben. 
Dies bleibt bis jetzt äußerst fraglich. Nach der Halbzeit und mit viel 
W t i B h f di B h J ll h d dWut im Bauch warfen die Bucher Jungs alles nach vorne und wurden 
prompt in Person von Rupprecht belohnt, der einen undurchsichtigen 
Spielzug durch die vierbeinige Brucker Defensive eiskalt abschloss 
(47.). In der Folge entwickelte sich eine offene Partie mit ballsicheren 
Gastgebern, zehn aufopferungsvoll kämpfenden TSVlern und einem 
i hti li iti t i k d S hi d i ht Off i htli hrichtig limitiert wirkenden Schiedsrichtergespann. Offensichtlich 

einfachste Entscheidungen führten reihenweise zu Diskussionen und 
Kopfschütteln. Randnotiz des Festivals an Fehlentscheidung war 
noch der Siegtreffer der Brucker Reserve durch Maksimovic, welcher 
sich bei einem Konter gekonnt im 1 gegen 1 an Förster vorbei am 

i h 16 d h t t d K h ki k i Ch li ßgegnerischen 16er durchsetzte und Kosuchowski keine Chance ließ 
(60.). In der Schlussphase drängte der TSV noch deutlich auf den 
Ausgleich, jedoch kamen nur wenige Erfolg versprechende 
Offensivaktionen zustande, da der Referee bis zum Ende froh 
"mitspielte" und den Spielfluss zum Teil im Keim erstickte, und nicht 

di L i t i V ä (SR V h) k ö f
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an die Leistung seines Vorgängers (SR gegen Vach) anknöpfen 
konnte.

Zu den Auswärtsspielen fahren wir ab heuer 
dank außergewöhnlichen Sponsoren mit 2 

nagelneuen Mannschaftsbussennagelneuen Mannschaftsbussen

Herzlichen Dank an die  Firma Scherzer Gemüse

Der 2 Bus kommt Anfang AugustDer 2. Bus kommt  Anfang August

H li h D k di FiHerzlichen Dank an die  Firmen 

Baugeschäft Müller
Gemüsebau Drechsler-Almoshof

Elektro Dinkelmeyer
Glasbau Brehm

Fleischmann Gemüse-Buch
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Fleischmann Gemüse-Buch
Gemüsebau Völkel-Lohe

Raiffeisenbank Knoblauchsland
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4,00 €

A f ht’Auf geht’s 
Bucher 
Jungs
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Landesliga Nord/Ost

Eine extrem dicke Frau beim Frauenarzt. Der Mediziner müht sich. 
Schließlich bittet er: "Könnten Sie mal rasch kräftig einen fahren 
lassen?"
Die Frau empört: "Wie bitte? Sagen Sie bloß, Sie brauchen das für 
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die Untersuchung?"
Der Arzt: "Nein. Zur Orientierung."
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Die Liebenden umarmen sich glücklich 
und erschöpft unter der Bettdecke Dieund erschöpft unter der Bettdecke. Die 
Frau hebt den Kopf und sagt: "Schnell! 
Ins Badezimmer! Mein Mann kommt!"

Der Liebhaber rennt ins Badezimmer und 
sie versteckt seine Kleidung unter dem 
Bett. Als sie gerade wieder zurück rollt, 
k t ih M ikommt ihr Mann rein.

"Was machst du da nackt auf dem Bett?"

"Ich habe mich schon mal für dich 
ausgezogen, weil ich so große Lust auf 
dich habe."

Der Mann sagt: "Ich muss nur schnell 
pinkeln, dann bin ich bei dir."

Die Frau gerät in Panik, weiß aber nichts 
zu sagen, dass ihren Mann aufhalten 
könnte.

Der Mann öffnet die Badezimmertür und 
findet einen nackten Mann, der, ihn nicht 
beachtend, mehrmals in die Luft klatscht. 
"Was machen Sie da?" fragt er.

"Ich bin der Kammerjäger und soll mich j g
um Ihr Mottenproblem kümmern."

"Aber Sie sind ja ganz nackt!"

Der Liebhaber sieht an sich runter und 
sagt erstaunt: "Diese kleinen Bastarde!"
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Das neue Organisationsteam für die Saison 2012/13

Toni Hulm
Stadionsprecher

Medienbeauftragter
2 Spielleiter

Jörg Litz
1. Spielleiter

2. Spielleiter

Christoph Bernick
Co -Trainer 

2. Mannschaft

Andreas Assmann
Spielleiter (2)
2. Mannschaft

Peter Rauch
Betreuer 

2. Mannschaft

Florian Igel
Spielleiter (1)
2. Mannschaft

Stefan Abram
SR-Betreuer

Bernd Drossel
Ordnungsdienst

Hans Schirmer
Scout

Norbert Wolfbauer
Fanbeauftragter
Auswärtsfahrten
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Anna Mese
Tippspiel

Ingrid Troll
Kasse

und der Rest

Matthias Leibold
Vereinsbusse

Zeugwart

Werner Besold
Spielbälle

Eiswassertherapie nach dem Training
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